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ZÜRICH 1879. 22. November.

%tt(fiY(\iù im »I^Bcffpaft«" f1"0 hî{ ber großen IPerbrettrutg bea iBiattea do» rtttt fo Jtdjerein QBrfolg, als biefelben {e eine gattje SBodje artfliegen nnb beadjtet werbenJlUfvtUlv 3nf£ratanfträge finb etnnif/enben a* bte Jtnnoncen-f*t>ebUion non ^reH 3tü&fi & fo., ^Warktgaffe 14 Bnrldj. Irrels pto gelte 30 ftp,; bet lüPlebertjolnngenrotrb grofjer gtaßaff berollltgt. jJtusftunff üßer alle In biefem Arrçefpjer erftt/errtenben Annoncen rotrb uuentgettfitÇ erttjetlt.
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J. Brandts G.W. v.Nawrocki
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Neue Alpenpost.
Verlag von

Orell Füssli & Co., Zürich.
Abouneinentspreis :

jährl. Fr. 10, halbjährl. Pr. 6.
Einmonatl. Probeabonnement Fr. 1.

Inhaltsverzeichniss
der Nr. 21 vom 22. November 1879
Spaziergang von Einthal nach
Hinterrhein. (Fortsetzung). Einen
Monat durchs Hoohgebirg. [Frei
nach dem Italienischen des Grafen
Tommaso de Cambray - Digny.]
(Fortsetzung) Der Felssturz in
Vitznau. Das verlorene Thal.
(Von J. J. Binder.) Vom Titiis.
(Von X. Imfeid.) Chronik der
Alpenvereine. Literatur.

Verschiedenes.
Illustration:

Der Felssturz in Vitznau. (Original
Zeichnung von .1. Weber.)

Als Prachtbilderwerk wird Ende
des Monats erscheinen:
Amerikanisches Wanderbuch.

Land- und Lebensbilder
aus

Nord- und Mittel-Amerika
Von Philipp Laicus.

Vollständig 320 Seiten mit 55
Holzschnitten. In lOLieferungen à4Bog.
à 75 Cts.

Zu beziehen durch :

Orell Füssli & Co., Zürich.

(Sin iuuger

Chef de cuisine
mit fluten 3e"9i»ltcn nerfetjen, i'udjt eine ©tette
als CSTjef ober Stibe. [333

(Stu tüdjtiger Dörfer
ber in bcr 5ttein= unb (yroftbätferei uoHEomiuen
tieiücmbevt ift, fudjt eine ©teile jum fofortigen
lyintriü, eucniuelt luürbe ev aud) eine ßdhfum»
Iiärfevei ii&erneltmcn. 3cu9nM1e un*> G'mpferjlungen
fielen $u Sienften. [334

(Sine jiinetlâiiïac Socbtcr, bie ben
Schnci&erinberuf erlernt, atss tarnet:
jurtflfer unb Sioctlill [djon gebient tjat unb
ber beutfchen unb ttjeihoeifc ber fran3bfiid>eii
Suradje mäajtta ifi )"ud)t eine pan'enbc ©tettc,
am liebften sn einev £)crri"ct)ait. |335

In Unterzeichneter ist'erschienen und bei allen Kalenderverkäufern
zu haben:

Der
(606)

Schaffhauser Bote
Schweizer. Volkskalender auf das Schaltjahr

I88O.
Herausgegeben von Karl Keller.

Inhaltsverzeichniss:
Zum neuen Jahr. Kalendergruss. Verloren. Im Rausch.

Schreckliches Gericht. Von Adressen und Briefen. (Mit; Abbildung).
Vater pfeif! Ein Schwank. Ich muss, ich kann, ich will.

Uebel angebrachtes Rezept Der Vater verbietets, die Mutter
erlaubts. Das Judenquartier in Rom (Brief an den Boten). Ein
Hanswursten-Lcben. (Mit Abbildung.) Eine sonderbare Geméinds
vorsteherwahl und doch eine gerathene. Unheimliche Gäste. :

Unglück in der Wildniss. (Mit Abbildung.) Von einer Reise des
Schaffhauser Boten: I.Paris. 2. Ein Tag am Meere. (Mit Abbildung.)
3. In London. Pfarrer und Milchmann. Aus der Schule.
Liebe nach dem Geld. Von sonderbaren Leuten. (Mit Abbildung.)

Ein Lied vom braven Mann. Das theuerste Glas Wasser. Zwei
schöne Soldatenstücke. Sonderbare Quittung. ' Ein Kater als
Zeuge vor Gericht. Wie es früher bei uns aussah. (Mit Abbildung.)

¦ Was die Chronik von verschiedenen Achtziger-Jahren berichtet.
Ein Brief vom Vetter aus Amerika. (Mit Abbildung.) Des

Schaffhauser Boten Weltumschau. (Mit Abbildung.) Gemeinnütziges.
Preis 35 Cts.

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt.
Brodtiiiann'sche Buchhandlung in Schaffhausen.

Mechanische Ofenfabrik Snrsee
vormals It'eltert & Cie.

Als Specialität empfehlen wir
unsere bekannten und allgemein

beliebten Calorifères (Re-
guliröfen), irländisches System,
mit langsamer Verbrennung, mit
ordinärer und verzierter
Gussumhüllung, sowie mit Umhüllung
mit feinsten bemalten englischen
Fayencekacheln. Der Feuerraum
sämmtlicher Calorifères ist mit
besten schottischen Chamotten-
Steinen ausgefüttert. Mituntlohne
Wasserverdünstungsapparat.

Unsere Colifères sind im Ver-
hältniss zu ihren Vortheilen, ihrer
Solidität und dem verwendeten
werthvollen Material gegen
andere neuere Ofensorten die
billigsten.

Vieljährige Erfahrungen. Grosse und gute Einrichtung.
Garantie. Beste Referenzen. Prompte Bedienung.

Prospektus und Kachelkollektion franco.
Alleiniges Dépôt für Zürich und Umgebung bei Herrn

A. Bender, Eisenhandlung.
Dépôt in Basel: G. Strahm, Greifengasse; Bern: Lauterburg& Co. ; Lausanne: Charles Schnyder ; Genf: Paccard und
Bétems fils; St. Gallen: Gutknecht & Co. (697)

Etagen?
ftrage: SBaS tft für ein Unterf.d)teb ätnifdjen einem preuftifdjen

ßenfor unb einem ©djnetber?
9Introort: 2)er ©enfov tann bie roeggefdjnitteneit Sappen nidjt jum

eigenen SSortljetl oerroenben, roie ber ©djneiber.

*
ö-rage: 26a§ ift für ein Unterfd)ieb giuifctjen bem alten (Suropa

ttnb beut jetzigen?
Slntroort : Jupiter oenoanbelte (Suropa in eine ßul; um fte ju lieben.

Sie jetzigen 3°ß; unb ©teuergötter oerroanbelu ©uropa
ebenfalls in eine Äul; aber nur um fte ju melten.

* *
*

tfvagc:

?lnf tuort

2Ba§ nützen ben aii§gegeic£)netcit 9Jîanuern ber' ©egenroart
iljtf ehernen Statuen?
©ic roerben baburd) gu @rg untern.

Vom Büchertisch.
Die Wunder der Physik und Chemie. Für Leser aller Stände

gemeinfasslioh bearbeitet von Ferdinand Siegmund"
nennt sich das «neueste Lieferungswerk aus A. Hart leb en 's Verlag,
welches mit 300 Illustrationen geschmückt soeben iu 20
Lieferungen à 30 Kr. 60 Pf. zu erscheinen beginnt. Es liegen
uns die ersten zwei Hefte vor, in welchen der Verfasser als Einleitung
eine knappe aber durchaus übersichtliche Geschichte der Physik giebt,
die den Leser schrittweise mit der allmäligen Entwicklung dieser Wissenschaft

und jenen Männern bekannt macht, die durch ihre epochemachenden
Entdeckungen sich einen unsterblichen Ruhm erworben haben. Sechszehu
trefflich ausgeführte Porträts der hervorragendsten Physiker aller Zeiten
sind diesem Abschnitte beigegeben, und dann folgt der allgemeine
Theil, welcher die nöthigen Vorbegriffe, nämlich die allgemeinen und
besonderen Eigenschaften der Körper enthält und den Leser mit jenen
Kenntnissen vertraut macht, ohne welche ein Verständniss der übrigen
Disciplineu nicht möglich ist. Der spezielle Theil beginnt mit der
Mechanik und zwar, soweit es der Raum gestattet nicht nur der reinen,
sondern auch der angewandten Mechanik, die einen überaus mächtigen
Einfluss auf unsere ganze Civilisation ausübt. Der Verfasser war
sichtlich bemüht, durch eine klare mit möglichster Vermeidung aller
überflüssigen Fremdwörter, Jedermann verständliche Sprache ein wahres
Haus- und Familienbuch zu bieten, das sich hoffentlich, wie die frühem
Arbeiten dieses Autors zahlreiche Freunde erwerben wird. Gegenüber
der grossen Wichtigkeit, welche heute Physik und Chemie für, das
Leben jedes Einzelnen haben, ist daran um so weniger zu zweifeln.

ij Wir machen unsere Leser wiederholt aufmerksam auf die in Basel
im 3. Jahrgang erscheinende Helvetia" Monatsschrift zur
Unterhaltung und Belehrung des Volkes, herausgegeben unter
Mitwirkung schweizerischer und deutsch er Dichter und
Schriftsteller von Robert Weber. Diese für Geist und Gemüth
gesunde Nahrung bietende schweizerische Unterhaltungsschrift liefert
im zweiten Hefte: 1) Gabriele, eine Familiengeschichte von Guido
Monfort. 2) Die Nätherin, von G. Steiger. 3) Der Teufel als Ehestifter,
Erzählung von Robert Weber (Fortsetzung). 4) Der Mensch auf der
Börse des Lehens, von Oskar Hirzel. 5) Der Auszug der alten Hel-
vetier, von S. Pletscher. 6) Aktion und Reaktion in der Schweiz.
7) Seefahrten nach Amerika vor Columbus. 8) Rezensionen. Witz-
kästlein. Miszellon. Literatur. Mittheilungen aus der Presse.

IVNIOtt !879. 22. l>l0V6md6k'.

Iìîîfoî'a'i'» îm Aevelspalter" stnd vei der großen Verbreitung des Martes vov um so sicherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^M^^klk Znseratanfträge stnd eimusenden o/, die Annoncen-Expedition von Grell Iiüßli ßo., Marktgasse 14 Mrich. Sreis pro Zeile ZV Zìp,; bel Wiederholungenwird großer Itavatt bewilligt. Auskunft üver alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt. -

^8^iiljillKRvI^avr
(Üvil-.luneiilvni-e

fd0^

k»IöUö ÜIpSNP08t.
Verlag von

Orell I?Ü88li' â v«., Miieli.
iVd«u»ei»e»tspi eis :

Hänrl. ?r. 10, kâMdrl. ?r. 6.
Diinnvnati. krobsabonnsment I.

àsr l^ir. 2l vom 22. Mvembsr 1879
Lpaxiergang vou Lintkal naei» Ilin-
terrbsin. (Lortset^ung). Innen
Nonat àurob's Loobgsbirg. fl?rsi
naob àem Itaiienisebsn àos (Zraten
Lommaso às Oambrav - Oignv.f
(Lortsst^uog) liée felsstur? in
Vit?nau. Las verlorene 'I'kai.
(Von .1. 5. Linàer.) Vom litlis.
(Von X. Imlslcl.) Lbronik àsr
^.Ipsnversins. Literatur.

Vsrsobisàsnss.
Illustration:

liée felsstur? in Vit^nau. (Original
?sivbnnng von ,1. Vsbsr.)

^.Is Lraolitbilàsrwsrk wirà Lnàe
àes Nonats vrsobsinsu:
^merililtilisellks ^Vlìiiàsi'dliell.

I^a-nà- rcirâ Lsksrisdiläer
aus

î^Iorcl- uncl IVIittel-Ameriixa
Von pbilipp l.aicus.

Vollstânàig 320 Ssitsn mit 55 Hol/.-
sobnitten. In 10Liekorungsn à4Log.
à 75 vts.

Au belieben àurob :

ììls ähef^oi-r^Aide"' '"cht ""zzz^°

Em tüchtiger Bäcker

Stelle-Gesuch.
Ouiic zuverlässiAe Tochter, die de»

Tchn-iderinberuf erlernt, als Kaminer-
jnngfer und Köchin schon gedient hat und

In Lnter?öiolrnster ist srsobisnsn unà bei allen lîalenàsrvsrkâuksrn
?u baden:

ver
(606)

LàatkàiiLSi' Lots
8onweiZ!6l'. VMàlenà sut à Lonslijanl-

1880.
HeràusAeg'sdM vou Xarl ILsIIvr.

lnkaltsvor^eicbniss:
Aum neuen ^àkr. Laienàergruss. Vsrioren. Im Lausok.

Lolireekliokss tZsriebt. Von ^.àresssn unà Lristsn. (Nit^ ^bbilàig).
Vater pksik! Hin Lebwank. lob ninss, ivb kann, iob will.

Uebel aogsbraobtes Lsügpt Oer Vater vsrblststs, àis Nuttsr
eilaubts. Das -luàsuguartisr in lìom (Lriet an àen Lotsn). Lin
Ilanswursten-Lvbsn. (Mit ^.bbilàang.) Lins sonàsrbars Osmêinàs
vorstelisrwalii unà àoob oing geratbsns. Lvbsimiivbe lZästs.
Lnglüok in àer >Viiàniss. (Mit ^.bbiiàung.) Von sinsr Reise àss
Lobatlnauser Loteii: 1. Laris. 2. Lin lag- am Nssrs. (Ait ^bbiiàuug.)
I. lit Louàon. starrer uuà Ailobmann. ^.us àsr Lobule.
Lisbs uaoii àsm Oelà. Von soiiàsrbarsn Lsutsn. (Nit ^.bbiiànng.)

Lin Lisà vom braven Nann. Las tbsnsrste 6Iss ^Vasssr. Awsi
sobu'ns Loiàatenstlloke. sonàsrbars Quittung. ° Lin Latsr aïs
Aeugs vor Osriobt. >Vis os krübsr bei uns aussab. Mit ^.bbilàung.)

Vas àis Lîbronik vou versobisàsnsu ^vbt^igsr-^abrsn bsriobtst
Lin Lrisk vom Vsttsr sus ^.msrika. (Nit ^bbiiànnA.) Les

8obai?baussr Loten Vsltumsoban. (Nit ^.bbiiàunZ.) (Zemeinniit^iAss.
?reis 35 Cts.

lààveekàuser seksiten bocloulenlikn kîsbatt.
Kli'«»Ätini»iT«'8vti«z LuolttiauàluuA iu 8oitn.Mg.uson.

^.Is Lneoialität smpkeblsn v/ir
unsere bàannten unà allAS-
msin bslisbtsu Lalorilèees (Le-
Auliröken), irlânàisebss Lastern,
mit langsamer Verbrennung, mit
oràârer unà versierter Kuss-
umküllung, sovvik mit LmiiüIInnA
mit feinsten bemalten enAlisoben
favonoeltsokeln. Lsr Lsnsrraum
sämmtliober Laloritèrss ist mit
besten sobottisobsn lZbsmotten-
Steinen ausxoküttert. Aitunàoiins
>VasserveràûnstuoAsavvarat.

Lnssre Lolikères sinà im Vsr-
liältniss ?n ibreu Vortbsiien, ibrer
Loliàitât unà àsm verwenàstsn
wsrtbvollsn Aaterial Zsxsn an-
àsrs nsnsrs Otsnsortsn àis
billigsten.

VielMkri^e ûrkaàìiQxeri. (Arosse unà xute üirrrivktunx.
Llarantie. Reste keteren^en. ?rornpte LeàivQru»K.

?rospàt.us unà Xaekelkollelltion krs.noo.
^.Ilsini^es Dépôt kiir Anrieb unà LmAsbunA bsi Herrn

Lsnàer, 1ï!Ì!j>znIrg.nuìullA.
vspât in Lasel: k. Ktrâdrn, OrsikenZasss ; Lsrn: 1-a.utvrdrlrx

Oo. ; Lausanne: <?na.rles Kotinvàvr; Lient: ?a.voa.rà unà
Setsms Ms; 8t. Sailen: Vutàvvtlt Lo. lbg?>

Kragen?
Frage: Was ist für ein Unterschied zwischen einem preußischen

Censor uud einem Schneider?
Antwort: Der Censor kann die weggeschnittenen Lappen nicht zum

eigenen Vortheil verwenden, wie der Schneider.

Hrage: Was ist für ein Unterschied zwischen dem alteu Europa
nnd dem jetzigen?

Antwort: Jupiter verwandelte Europa in eine Kuh um sie zu lieben.
Die jetzigen Zoll- und Steucrgötter verwandeln Europa
ebenfalls in eine Kuh aber nur um sie zu melken.

^ragc:

Antwort

Was nützen den ausgezeichneten Männern der Gegenwart
ihre ehernen Statuen?
Sic werden dadurch zu Erzvätern.

Vorn. Lüäsi'tiLoli.
,,Me vVuncler lier pnvsik umi lZnemie. Lür Leser aller Ltìinàs

A' s m sin ta ssiie.il bearbeitet von Lsràinanà ZisAmunà"
nennt sieb àas neueste LieksrunASvvorlc ans ^. Hart leben 's Verlag.
wsiobes mit 300 Illustrationen Aesebmiiolct soeben in 20
LisksrunAsn à Zl> Lr. kll Lt. ?n srsobsiusv beginnt. Ls iisAsu
uns àie ersten ?.wei Lette vor, in wsleben àer Verkasssr als Linieitunx
eine knappe aber àurebaus übsrsioiltliebe iZesobiobts àsr Lbvsik Ziebt,
àis àsn Leser sobrittweise mit clerallmäliAsn Lntwiokoiunxàissvr ^Visssn-
sobakt unà jenen Nännern bekannt inavbt, àie àm'ob ilirs ôpoonômaobsnàsu
IZntàsokunsen siob eineu uusterbliobsu Rukm erworben babsu. Lselis^eìin
trsfflieli ausgekülirts Lorträts àer bervorraAgnàsten Lbvsiker aller leiten
sinà àiessm ^.bsebnitte beiFegsbsn, unà àann kolgt àer allgemeine
?Iisii, wslvber àis no'tbigeu Vorbsgritke, nämliob àie allgemeinsn nnà
bssonàsren Ligsnsâsktsn àsr Lörpsr sntbiiit unà àsn Leser mit Honen
Lenntnisseu vertiÄut maekt, obne wsleiis sin Verstänclniss àsr iibrigen
Oisoiplinsn niebt möglioli ist. Oer spezielle 'Ibeil beginnt mit àsr
Nsebanik nnà iiwar, sowsit es àer kaum gestattet niobt nur àer reinen,
sonclorn aueli àsr angswanàtsn Neoksnik, àie einen überaus mäebtigen
Lintiuss auk unsers gan^s (Zivilisation ausübt. Der Verkasssr war
siobtliob bsmübt, àurob sine Klars mit mügliobstsr Vsrmsiàung aller
übsrnüssigsn Li vmàwôrter, ^sàsrmanu vsrstânàliolie Lpraolie ein walirss
Laus- unà Lamilienbuob ?u bieten, àas siob borksntiisb, wis àie triiliet n
^rbsitsn àisses butors ^abireiolie Lrsunàs srworben wirà. iZsgsniibsr
àsr grossen ^iolltigksit, weloiis beute Liivsik nnà Obemio kür. àas
Lsbsn Hsàss Linüelnen babsn, ist àaran um so wonigsr 2u ^wsilein.

î V^ir maebsn unsers Lsser wieàerbolt aukmerksam auk àis in Lasel
im 3. àabrgang srsobsinsnàs iielvotia" Nouats s obri kt ?nr Lntsr-
b a l t u n g unà Lslsbrung àssVoikss, bsrausgsgsbsnunter
Nitwirkung sob weixsrisobsr unà àsutsoli er Li obrer nnà
8eb r ikt steiler von lîobert Weber. Liess kür Osist unà Oemiitii
gssunàs àbrung bistsnàe scmwàsrisobe Lntsrbaltungssolirikt liefert
im Zweiten Lskts: 1) Oabrisle, eine Lamilivngesebivlits von Luiàn
Nonkort. 2) Oie Mtberin, von S. Ltsigsr. 3) ver Isntsl als Llivstiktsr.
Lrüäbiung von Lodert >Vsber (Fortsetzung). 4) Lsr Nsusob auk àsi'
Lörsv àss Lebens, von Oskar Hirtel. 5) Lsr Auszug àer alten Lei-
vetisr, von 8. Llotsobsr. 6) Aktion unà Reaktion in àsr Lobwsi-i.
7) Lsstabrtsn naob Amerika vor Lolumbus. 8) Ns^ensionen. Vitü-
kästisin. Nis?.ellon. Literatur. Nittbsilungsu aus àsr Lrssss.
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